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Die Haager Konferenz
Das Ergebnis der ersten Woche

Haag , 12. August . Die Auffassung auf deutscher Seite
über die Lage läßt sich etwa folgendermaßen kennzeichnen :
Die deutsche Abordnung will, wie seinerzeit bei der Sach
verständigen-Konferenz in Paris ,

Forderungen der Gegenseite in greifbarer Form ab-
warten,

die Briand bezüglich der Ueberwachung auch zugesagt haben
soll . Französische Forderungen ,

die über die gegenwärtigen Aeberwachungsverhälknisse
wesentlich hinausgingen.

ist man willens, abzulehnen. Der deutsche Standpunkt stützt
sich auf die Tatsache , daß er rechtlich, moralisch und politisch
wohl begründet ist , ferner darauf , daß Henderson die Zu¬
rückziehung der britischen Besatzungstruppen bis spätestens
31. Dezember d . Js . im Unterhaus bestimmt angekündigt
hat . Endlich glaubt man in der deutschen Abordnung , daß
der Verlauf der Auseinandersetzungen über den—Äoung-
plan die diplomatische Stellung Briands auf
der Konferenz etwas verschoben , die deutsche Behauptung
von der

Ueberflüssigkeik eines neuen Ueberwachungsausschusses
etwas gestärkt habe.

Die ungeheueren Vorteile, die der Boungplan für Frank¬
reich in Aussicht stellt , würden nicht ohne zähen Kampf er¬
reichbar sein. Durch den scharfen Vorstoß des englischen
Schatzkanzlers Snowden würde nach der Ansicht der
deutschen Abordnung die Annahme des Boungplans kür die
öffentliche Meinung in Frankreich an Wert gewinnen, und
man hält es für denkbar, daß sich Briand auf das Kernstückder Haager Konferenz, den Boungplan zurückziehcn , d . h .mit ihm begnügen würde , wenn er sich mit seinen Ueber -
wachungsforderungen vor einer Mauer sähe.

Vorerst allerdings dürfte weder Briand noch sonst je¬
mand auf der Gegenseite zu dieser Ueberzeugung gekommen
fein . Das Verhalten der deutschen Vertreter im politischen
Ausschuß ist daher abwartend , während die Franzosen
in der Aussprache einen allgemein gehaltenen Vorschlag nach
dem anderen, ein Beweisstück nach dem anderen zur Wider¬
legung anbieten, um Zeit zu gewinnen, bis sich die Ver¬
handlungen über den Boungplan im Finanzausschuß
geklärt haben.

Allmählich wird es sich auch aufklären, wie es um die
zweite französische Bedingung für die Räu¬
mung bestellt ist : ob allenfalls geräumt werden soll , wenn
der Boungplan überhaupt angenommen würde, oder ob
vorher sogar der ungeschützte Teil des deutschen Tributs aus
den Weg der „Kommerzialisierung" gebracht werden müsse.
Auf die Aussprache über die Räumung , die am Montag
stattfinden soll , haben sich die Franzosen ja nur unter der
Bedingung eingelassen ,

daß man so lue. Äs ob der Boungplan bereits en¬
gen« mmen fei .

Man glaubt aber annehmen zu dürfen , daß die Franzosen
vielleicht schon darin eine ausreichende finanzielle Voraus¬
setzung sehen, wenn eine

llmwandlungsanleihe von ekwa 800 Millionen Gold-
H mark
zustande käme , an der sich auch das deutsche Kapital
beteiligen müßte.

Der Uebsrwachungsplan
Der Vorschlag Frankreichs für den neuen Ueberwachungs-

ausschuß geht darin, daß ein Ausschuß von fünf Mit -
gliedern von den sogenannten Rheinvertragmächten
(Frankreich, England , Deutschland , Belgien , Italien ) er¬
nannt werden soll . Der Vorsitz soll vom Völkerbund be¬
stimmt werden.

Der Ausschuß soll zwar aus Zivilisten bestehen, aber
das Recht zur militärischen Ueberwachung , zu Haus¬
suchungen und Schnüffeleien aller Art in den Rhein¬

landen erhalten .
Die rechtliche Einsetzung soll durch einen Zusatz zumOocarnovertrag erfolgen und für die Dauer dieses
bestehen

^ ' " ^ endlos , mindestens aber für 62 Jahre
Ein Vorschlag des Engländers Henderson will den

Völkerbund als oberste Instanz bestehen lassen und
die Ueberwachung einer Völkerbundskommission
von drei Mitgliedern anvertrauen. Aber auch Hendersons
Kommission soll von möglichst langer Dauer sein .
Da in einer Dreierkommission (England , Frankreich Deutsch¬
land) derenglische Vertreter ausschlaggebendsein würde,
verlangt Frankreich eine Erweiterung der Kommission .

Es ist kennzeichnend , daß die sehr gut unterrichtete
holländische Zeitung „Hed Vaderland " dazu schreibt : „Die
Juristen sollen zwischen den verschiedenen Möglichkeiten
eine Formel finden, die sich in Paris als gut französisch und
jn Berlin als gut deutsch verteidigen läßt .

"

1

„ Die Ehre Frankreichs berührt"
Am Samstag abend kam es im Finanzausschuß der

Konferenz zu einem
aussehenerregenden Zwischenfall.

Auf die abschweifenden und nichtssagenden Einwände des
französischen Vertreters Cheron gegen den Standpunkt
Snowdens hatte dieser in der Vormittagssitzung am
Freitag erklärt,

die von Cheron vorgebrachken Beweise seien „grotesk
und lächerlich

" .
Diese in der Diplomatensprache zwar nicht üblichen ,
sachlich in diesem Fall vollauf berechtigte Bezeichnung
brachte die Franzosen erst am Samstag in Harnisch , denn
die Worte waren vom Uebersetzer aus dem Englischen ins
Französische unterdrückt worden . Briand wandte sich nun
an den Vorsitzenden des Finanzausschusses, Houtart , mit
der Beschwerde , „die Ehre Frankreichs sei durch diese Be¬
leidigung berührt " worden . Houtart verhandelte lange mit
Snowden , der aber nichts zurücknehmen wollte . Endlich er¬
langte der Vorsitzende von Snowden eine Erklärung , die
jedoch Briand nicht genügte. Neue stundenlange Verhand¬
lung . Endlich stimmte Snowden zu, daß ein Bericht aus -
gegeben werde : „Die Worte , die Herr Snowden gebraucht
hat, sind in der e n g l i s ch e n Sprache in keiner Weise ver¬
letzend oder unparlamentarisch . Er hat nicht gewußt , daß
sie in der französischen Sprache einen beleidigenden
Sinn haben. Hätte er gewußt, daß sie als verletzend aus¬
gelegt würden , so hätte er sie nicht gebraucht. " Mehr als
diese fadenscheinige Erklärung war von Snowden nicht zu
erreichen, d'ie Franzosen spielten daher weiter die Beleidig¬
ten.

Am Sonntag vormittag trat der Finanzausschuß
wieder zusammen und Snowden gab nun mit versteck¬
tem Spott die Erklärung ab , es habe ihm fern gelegen, die
französischen Gefühle zu beleidigen. Item , die französische
Ehre war wiederhergestellt und man beschloß, die Arbeiten
am Montag bei dem Kapitel „Sachlieferungen " sortzusetzen .
Die sachlichen Gegensätze bestehen aber fort.

*
Der Zwischenfall ist um deswillen von Bedeutung , weil

er zeigt , daß es auf dieser Konferenz einen Mann gibt , der
der französischen Gerissenheit und Wortspitzfindigkeitmutige
Ehrlichkeit entgegenzusetzen wagt .

Mac Donald an Snowden
London , 12 . August . Cr st mini st er Mac Do¬

nald sandte an Snowden einen Brief . Ueber
dessen Inhalt erklärte er in einer Unterredung dem
Vertreter des „Daily Expreß " : „Angesichts der auf dem
Kontinent verbreiteten Ansicht , daß Snowden bluffe ,
wollte ich es vollkommen klar machen , daß der von ihm ein¬
genommene Standpunkt, daß Großbritannien jetzt die
Grenze des Ertragens ungerechter Lasten erreicht hat , d i e
Unterstützung von uns allen erhält . Ich er¬
kläre, daß dies ohne Rücksicht auf die Partei so ist. —

Mac Donald betont in dem Schreiben, der Finanzaus¬
schuß mache einen ernsten Fehler, ' und die Aussichten für
eine baldige Lösung müßten sofort scheitern , wenn man sich
nicht endlich dazu versteks, den Poungplan zu än¬
dern , um den berechtigten Forderungen Englands ent¬
gegenzukommen. Die britische Regierung habe ihren guten
Willen für eine Ordnung der europäischen Verhältnisse auf
politischem wie auf finanziellem Gebiet bewiesen , aber die
Grenze ungerechler Lasten für England sei nun erreicht.

LloydGeorge hat in einer Mitteilung an den
„Daily Expreß" gleichfalls seine Unterstützung des Schatz¬
kanzlers Snowden zum Ausdruck gebracht.

Unmittelbares Einvernehmen zwischen Briand
und Skresemann

Der Franzose Pertinax meldet dem Londoner ,Daily
Telegraph " aus dem Haag , die langen Unterredungen zwi¬
schen den Führern der verschiedenen Abordnungen am
Sonntag haben in Wirklichkeit nichts an der Konferenzlage
geändert . Eine Lösung der Krise scheine nicht näher als
am Samstag . Wenn es zum schlimmsten kommen sollte, so
werde Briand zu einem unmittelbaren Einoer - '
nehmen mit Stresemann zu gelangen suchen , um
den Zeitraum zp überbrücken , der bis zur Annahme und
Durchführung des Poungplans vergehe. Es könne aber noch
nicht gesagt werden, was der Inhalt eines solchen Ein¬
vernehmens sei.

Nach dem „Petit Parisien " soll Montag » H o r m a n,der Präsident der Bank von England , in einer Unterredungmit Mac Donald dessen Aufmerksamkeit auf die Nach¬
teile eines Abbruchs der Haager Konferenz gelenkt haben.
Dieser Unterredung habe auch der stellvertretende Direktor
der Morganbank , Lamont , beigewohnt.

Curtius über die Sachlieferungen
In der Montagssitzung des Finanzausschussesergrsts Reichsmimster Dr , Curtius das Wort zur Frage

der Sachlieferungen . Ein sofortiger Abbau der im
Boungplan vorgeschlagenen Sachlieferungen sei nicht mög¬
lich . Man dürfte an Deutschland nicht Zumutungen stellen ,
die sogar noch über das Opfer des Poungplans hinausgehen ,
weder in bezug auf Sachlieferungen noch aus andere Dinge.
Die englischen wie die deutschen Gründe mühten ehrlich an¬
erkannt werden. Dieselben Industriezweig , die in
England notleidend seien, befinden sich auch in T utschland
in einer Notlage . Dazu komme , daß die deutsche
Landwirtschaft in einer Krise stehe. Die gewaltige
Zahl von 3 Millionen Arbeitslosen sei in Deutschland erst
seit kurzem erheblich abgebaut . Aber man wolle nicht Klage¬
lieder an einem Opferalter anstellen . Die Sachlieferungen
seien vorläufig unentbehrlich. Im letzten Dawes ihr seien
Sachlieferungen im Betrag von 1180 Millionen Mark ge¬
leistet worden . Die im Poungplan vorgeschlagenen Sach-
lieserungen von 750 Millionen würden nach Abzug des eng¬
lischen Recovery Aktes nur 540 Millionen ergeben, also we¬
niger als die Hälfte. Die Verminderung auf 750 Millionen
rufe ohnehin schon größte Schwierigkeiten für die deutsche
Wirtschaft hervor , um so notwendiger sei es , wenigstens an
den vorgeschlagenen 750 Millionen festzuhalten .

Der italienische Vertreter Pirelli erklärte, vom italie¬
nischen Standpunkt aus werden die englischen Bedenken ge¬
gen die Sachlieferungen nicht geteilt.

Die nächste Sitzung des Finanzausschusses, in der der
Franzose Loucheur sprechen wird , findet am Mittwoch
vormittag statt. ^

„ Der Youngplan untragbar "
Der „Manchester Guardian" schreibt, es bestehe kein

Zweifel, daß der Poungplan für Deutschland auf die Dauer
untragbar sei . Nach dem jetzigen Ständ der Verhandlungen
im Haag müsse immerhin mit der Möglichkeit gerechnet
werden , daß die Konferenz scheitere. Dann werde de : Dawes -
plan in Kraft bleiben und Deutschland werde in kurzer Zeit
zu erklären gezwungen sein , daß es außerstand ' sei , die
Zahlungen zu erfüllen . Dann werde man den D iwesplan
abändern und durch einen besseren Plan als den Uoung-
plan ersetzen müssen .

Neue Nachrichten
Die Versassungsfeier in Berlin

Berlin, 12. August . Die 10. Verfassungsfeier wurde
gestern mit einem F e st g o t t e s d i e n st in der Dreifaltig¬
keitskirche eingeleitet, an dem nur Reichspräsident v . Hin -
denburg , Reichswehrminister Gröner und die preu¬
ßischen Minister Becker , Schreiber und Höpker -
Aschoff teilnahmen. Zur Feier im Reichstag war der
Sitzungssaal reich geschmückt . Die in Berlin anwesenden
Reichsminister und die preußischen Minister waren voll¬
zählig anwesend, ebenso das diplomatische Korps , mit Aus¬
nahme des Vertreters von Sowjetrußland, Krestinski . Um
12 Uhr erschien der Reichspräsident in Begleitung des
Reichswehrministers. Reichsminister Severing hielt die
Festrede, in der er auch auf schwebende politische Fragen
einging . Darauf hielt Reichswehrminister Gröner eine
Ansprache . Die Feier wurde von verschiedenen musikalischen
Darbietungen umrahmt .

Nachmittags 4 Uhr fand eine Feier im Stadion statt,
an der etwa 100 000 Schulkinder und verschiedene Vereine
mitwirkten . Abends folgten Veranstaltungen in drei Ber¬
liner Opernhäusern . Abgesehen von einigen Zusammen¬
stößen zwischen Reichsbannerleuten und Kommunisten ver¬
lies der Tag in Berlin in Ruhe .

Begrüßungskelegramme anläßlich des Verfassuugskags s
4,Dcrliii, ^ 12 . August , nReichsminister Dr . Stres e -

männ sandke -aus detll Haag anläßlich des Verfassungstags
ein Begrüßnnaskelegramm än den Reichspräsidenten von
Hindenburg , das dieser wie folgt erwiderte : « Herzlichen
Dank für das freundliche Meingedenken am heutigen Ver-
fassungstage. Ich erwidere Ihre Grüße mit den besten Wün¬
schen für Ihre ArbeWmf der für unser Vaterland so bedeut¬
samen Konferenz im Haag . gez . v . Hindenburg, Reichsprä¬
sident ." - ^

Anhaltende Besserung im Befinden des Reichskanzlers
Berlin, 12. August. Die Besserung im Befinden des

Reichskanzlers Müller hält an . Er konnte gestern zum erstenMal seit Wochen einige Stunden außer Bett verbringen .
Es ist mit ziemlicher ^ üzchrscheinlichkeit damit zu rechnen ,
daß er Anfang der nächsten Woche die Klinik verlassen darf.
Reichspräsident v . Hind«nburg hat kurz vor seiner Abreise
nach Dietramszell in einem Schreiben an den Reichskanzler
nochmals herzliche Wünsche auf baldige Genesung ausge¬
sprochen . Auch Reichswehrminister Gröner hat ein ähn¬
lich lautendes Schreiben an den Reichskanzler gesandt.

Mssell und Severing nach dem Haag abgerc st
Berlin, 12. August. Die Reichsminister Wissell und Seve-

rina sind am Sonntaa abend nach dem Haaa abaereist. Halb.



amtlich wird dazu mikqeteilt , das, die beiden Minister sichmit den im Haag weilendrn Reichsministsrn über die
Aenderung des Arbeitschsengesetzes besprechen wollen

^ Die Weljreise des „ Graf Zeppelin"
Ariedrichshafen, 12 . Slug . Wie verlautet , i st derStart des ,,Graf Zeppeli n " zurFahrtumdieErde für die Nacht zum Donnerstag vor¬gesehen .

^ An der Weltfahrt wird auch der bekannte NordpolfahrerÄlr Hubert Wilkins teitnehmen. Von Lokehurst kamenferner verschiedene Amerikaner mit, die sich ebenfalls dasErdenrund aus den Lüsten besehen wollen, so der Rechts¬anwalt Rickard , der Großschlachtereibesitzer Norris ausChicago, der bekannte Journalist des Hearst-Konzerns , Karlo . Wiegand , die englische Journalistin Lady Drummond -Hay der Gemahl der Großfürstin Xenia von Rußland undder Großindustrielle Lees.
n stellte fest, daß die Fahrt von dem Freiheit ^.

E»s zum englischen Kap Lizard , alsoFestland in der erstaunlich kurzen Zeit von42 stunden 42 Minuten zurückgelcgt worden ist . Die Fahrtätzten Drittel durch einen kräftigen^ dwestwmd begünstigt, der das Luftschiff zeitweilig etwa200 Kilometer in der Stunde zurüchlegen ließ
- v ^ mißte Luftschiff lasse hat sich mit Im
N Bord vorgefunden, sie ist also glücklicherweise nichtgestohlen worden.
c. lies ReichsverkebrsminiOers Stegerwnldbegao siay Staatssekretär Dr . Gutbrod nach Friedrichs-
mra^ ""^ "^ rvrachte Dr . Cckener und seiner BesatzungGlückwünsche zum Gelingen der Amerikafahrt und Wünschefür den bevorstehenden Weltflug.

Dr. Eckener über die Amerikafahrt
lieber die Fahrt nach Lakehurst und zurück äußerte sichDr. Eckener sehr befriedigt. Das Luftschiff hat sich inallen Teilen glänzend bewährt und die fünf Maybachmotorenhaben dank der von Professor Thoma veranlaßten ver¬besserten Kuppelungsart einwandfrei gearbeitet . Auch die

Außenhülle des Luftschiffs hat bis auf ein paar kleine
Risse standgehalten-, die Stabilisierungsslächen, die jetzt mitLeinwand bespannt sind, gaben diesmal keinen Anlaß zuKlagen. Nicht in Kraft getreten sind dis Luftpuffer unter
den Motorengondeln zum Niedergehen auf dem Wasser .
Zufrieden waren wir diesmal auch mit dem Funkdienst ,da wir durch Geheimhaltung unserer Wellenlänge alles
störende Dazwischenreden verhindern konnten.

Das Luftschiff ist, wie Dr . Eckener betonte, im trans¬
atlantischen Eilfrachtdienst jedem andern Verkehrsmittel
überlegen. Zwar könne das Lutfschiff seine Fahrtdauer und
Ankunft nicht mit der Regelmäßigkeit der großen Schnell¬
dampfer festlegen , aber die auffallend großen Unterschiedein der Fahrtdauer, die heute noch dem transatlantischen
Luftfchiffdienst anhaften , werden mit der Besserung des
Luftschiffs einerseits und des Wetterdienstes anderseitsimmer seltener Vorkommen . Selbst bei schwerer Fahrt wirddas Luftschiff schneller bleiben als der Dampfer, und dieser
Zeitgewinn sei um so größer , je größer die zu bewältigendeStrecke sei.

Auch eine Probe darauf stellt die sogenannte Wett¬
fahrt dar. Gewiß würde auch Dr . Eckener für das groß¬artige Unterfangen der Weltfahrt lieber schon das nächste
Luftschiff zur Verfügung haben, das um drei Motoren
stärker sein wird , aber er hat volles Vertrauen , daß auch
Graf Zeppelin es schaffen wird . Bisher konnten wir , soerklärte er, beinahe fahrplanmäßig die Termine einhalten,die wir uns für das Sommerprogramm gesetzt haben. Das
Luftschiff wird jetzt überholt, die Motoren werden nach¬
gesehen , und sobald Wasserstoffgas , Triebgas , Benzin und
Oel nachgefüllt sind, sind wir zur Weiterfahrt bereit. Ichwill dann quer durch Rußland und Sibirien Kurs auf das
Südende des Baikalsees nehmen und hoffe, bereits näch¬sten Sonntag in Japan zu sein. Um die Weltfahrt
nicht über die Repräsentationspflichten hinaus zu ver¬
längern , möchte ich auch den Aufenthalt in Tokio möglichst
kurz halten , damit wirbisMonatsendeüberKali -
fornien wieder in Lakehurst sind.

Zahlreiche Deutsch-Amerikaner haben die Gelegenheitbenutzt , ihren deutschen Verwandten kleine Geschenke in
Paketform auf dem Luftweg zu übermitteln . Das Personaldes Postamts Friedrichshafen ist verstärkt, damit die rund35 000 Postsachen im Portowert von 220 000 Mark ohne
Verzögerung an die Adressaten weiterbefördert werden
können .

Stuttgart , 12 . August. Lage des Arbeitsmarkisin Südwestdeutschland . Der Stand der Hauptunter¬
stützungsempfänger am 7 . August war folgender: In der
versicherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung32 960 Personen , in der K r i se n u n te r st ü tz u n g 7075
Personen . Die Gesamtzahl der Unterstützten stieg um 342oder 0,8 v . H . von 40 593 auf 40 935 Personen . Davon ka¬men auf Württemberg 12 157 gegen 11 824 am 31 . Juli1929 und auf Baden 28 778 gegen 28 769 am 31. Juli 1929.Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamt Südwestdeutschlandkamen am 7 . August auf 1000 Einwohner 8,1 Hauptunter
stützungsempfänger gegen 8,0 am 31 . Juli .

Der Lehrstuhl für Luftfahrt an der Technischen Hochschulcin Stuttgart ist dem ordentlichen Professor Dr . Ing . GeorgMadelung an der Technischen Hochschule in Berlin an-
geboten worden . Dr . Madelung wurde 1889 in Rostock i . M
geboren. Er wurde nach dem Krieg Konstrukteur und Ver-
suchsingenieur bei Professor Junkers an der Forschungs¬anstalt von Junkers- Flugzeugbau in Dessau . 1929 erfolgteMadelungs Ernennung zum persönlichen Ordinarius aufdem Lehrstuhl für Luftfahrzeugbau an der Berliner Techni¬
schen Hochschule.

Ratha-userweikerung. Die Stadtverwaltung beabsichtigt ,das Rathaus in der Weise zu erweitern , daß ein neuer
Hochbau errichtet wird , in dem alle technischen Aemter , die
zurzeit auf die ganze Stadt verteilt sind , vereinigt werden
sollen.

Vom Tage . In einem Haus der Forststraße schlug ein25 Jahre alter Mechaniker in betrunkenem Zustand dieGlastüre der elterlichen Wohnung ein . Hierbei zog er sichmehrere erhebliche Schnittverletzungen am rechten Unter¬arm zu . Er mußte in das Katharinenhospiial übergeführtwerden.
Sonntag abend ist der Kurs - Autobus von Tübingen nachStuttgart in der Hohenheimerstrahe an der Aleranderecke

dadurch verunglückt, daß die Bremsen versagten. Der Wa¬
gen war mit 16 Personen besetzt . Zwei Personen wurden
durch Elr.ssplitter leick ' t verletzt . Der Führer l . nkte in die
ansteigende. Alex - '

l-si aße ein nd n Magenzum Stehen . ^-
^

In einem Hause der Ga burgstraße versi , Je sich eine34 Jahre alte Frau durch Veronaltabletten zu vergiften . Siewurde bewußtlos in das Katharinenhospital übergeführt . —In einem Haus der Neckarstraße wurde ein 22 Jahre alterMann erhängt aufgefunden. In Zuffenhausen sprang eine57 Jahre alte geistesgestörte Frau in selbstmörderischer Ab¬
stich in eine Abortgrube und erstickte.

Beim Paddelbootfahren auf dem Neckar geriet am Sonn¬
tag nachmittag bei der Daimlerbrücke in Untertürkheim ein20 Jahre alter Mann in eine starke Strömung, stürzte indas Wasser und ertrank .

Von einem Personenkraftwagen angesahren und zu Bo¬
den geworfen wurde in Feuerbach ein 16 Jahre alter Rad¬
fahrer . Er trug einen schweren Schädelbruch davon.

Cannstatt , 12 . August. Autodieb stahl . Einem Cann -
statter Geschäftsmann, der in einer Wirtschaft der Kron-
prinzstrahe in Stuttgart in der Nacht vom Samstag zum
Sonntag eine Erfrischung zu sich nahm , wurde während
dieser Zeit das Personenauto , das er in der Langestraße
ausgestellt hatte , gestohlen .

Ans dem Lande
Vernhaufen a . F . , 12 . August. Das Opfer eines

Motorradunfalls . Der Landwirt Ehr . Wein¬
mann wurde von einem Motorradfahrer angefahren und
hat einen dovvelten Oberickenkelbruch erlitten . Er ist nun an

einer zweiten Operation des Beins im Marienhospital inStuttgart gestorben. Der Motorradfahrer soll schwere innereVerletzungen davongetragen haben ; an seinem Aufkommenwird gezweifelt.
Sielmingen OA . Stuttgart , 12 . August. Hohes Al -

^ Einer der ältesten noch lebenden Sielminger ist KarlHahn , der alte Hahnenwirt . Am 9 . November 1843 wurdeer geboren. 1864 trat er als Kanonier in ein Artillerie-regiment, das in Gmünd , und später in Ulm seinen Stand¬ort hatte . Die damals sehr kritische Zeit hielt ihn mit kur-
Unterbrechungen beinahe 7 Jahre unter den Fahnen .

sst einer von den wenigen Veteranen , die 1866 und1870 mitgemacht haben. An Körper und Geist ist er nochgleich regsam und freut sich vor allem heute noch derverschiedenen Auszeichnungen, die er von 1866 und 1870heimbrachte.
Massenbach OA . Brackenheim , 12 . August. Todes¬fall . Nach langer Krankheit ist Generalmajor a . D . R e i n-

hardFreiherrvon undzuMassenbach . Nechts -riiter des Iohanniterordens, im Alter von 65 Jahren gestor¬ben . Ins Feld zog er als Oberst und Kommandeur eines
preußischen Artillerieregiments .

Iteckarsulm . 12 . August. Tod durch Wespen st ich .Der durch einen Wespenstich verletzte Friedr. D a tz von
Möckmühl ist im Krankenhaus gestorben .

Gmünd , 12. August. Der Brandstifter , der letzte
Woche die Scheuer der Witwe Schabe ! angezünüet hat , istin der Person eines auswärtigen Wanderburschen ermitteltworden. Er meldete sich auf der Polizeiwache obdachlos ,wurde aber, da er Barmittel besaß , auf Unterkunft !m Gast¬haus verwiesen. Aus Rache legte er nun den Brand in jenerScheuer.

Merklingen OA . Leonberg, 12 . Aug. Unschädlichgemalt . Der 27jährige Gotthilf Kappler , der in derganzen l ^ärmtalgegend eine große Zahl von Diebstählenund andere Vergehen begangen hat und der schon längereZeit gesucht wird , wurde gestern von einem an der Straßebei Kornwestheim arbeitenden Pflasterer aus Münklingenerkannt und verfolgt. Mit Hilfe herbeieilender Leute wurdeer nach längerer Jagd festgenommen.
Möttlingen OA . Calw , 12. Aug. Schultheißen¬wahl . Bei der am letzten Samstag vorgenommenenOrtsvorsteherwahl wurde Schultheiß Graze mit 271 Stim¬men wiedergewählt. Von 339 Wahlberechtigten hatten 284

abgestimmt, 7 Stimmen waren ungültig, 6 zersplittert.
Tübingen 12 . Aug. Von der Universität . ProfDr . Max W u n d t, Jena , hat die Berufung auf die ordent¬

liche Professur für Philosophie an der Universität Tübingen
angenommen.

Kayh OA . Herrenberg , 12. August. Ein jugend¬
licher Mörder . Hier kamen zwei kleine Knaben mit¬
einander in Streit . Der 5lHährige Walter Braitmaier
ging in sein elterliches Haus und gab in Abwesenheit senner Eltern und Großeltern aus einer Zimmerflinte zwei
.Schüsse auf den 6 Jahre alten Hermann Noppel ab .
Einer der Schüsse traf den Noppel in den Kopf und verletzte
ihn so schwer, daß er noch in der Nacht in der chirurg. Klinik
gestorben ist.

Reichenbach , OA . Geislingen , 12. August. An der
Schwelledes 101 . Lebensjahrs . Stationskomman¬
dant a . D . Joseph Köble , geboren am 20 . August 1828,wird am 20. August d . I . 101 Jahre alt . Körperlich und
geistig ist der Jubilar noch von wunderbarer Frische . Erkann noch ohne Schwierigkeiten schreiben und nur zum
Lesen braucht er eine Brille.

Großsüßen OA . Geislingen , 12 . August. Schweres
Verkehrsunglück . An der Straßenkreuzung beim
Gasthaus zum Löwen überquerte ein von Donzdorf kom¬
mendes Motorrad in dem Augenblick die Straßenkreuzung ,
als ein mit 47 Personen besetzter Omnibus von Ludwigs¬
burg ebenfalls kreuzte . Der Omnibus erfaßte das mit 2 Per¬
sonen besetzte Motorrad , der auf dem Sozius sitzende Bei-

, sahrer wurde sofort getötet, während der Führer mit leich¬
teren Verletzungen davon kam . Der Tote ist der 18 Jahre

1 alte Maurer Ernst Leonhard von Schlot, der Führer des
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Der rote Brief .
Noma« vo» Hardy SV « r « .
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Eine Stunde später rasten fünf mit Zivilpersonen be¬
ladene Lastautos den Grnnewald entlang . Ein Pfiff . Die
Wagen hielten . Leise ordneten sich die Gruppen zum
Abmarsch.

Welche Wichtigkeit der Aktion beigemessen wurde , er¬
sah man nicht allein aus dem großen Aufgebot, sondern
auch aus der Anwesenheit des Chefs der Kriminalpolizei ,den Wolter in großen Zügen von der Sachlage unter¬
richtete.

Als die Kriminalbeamten in der Nähe der Billa ange¬langt waren , übernahm der Detektiv die Aufstellung der
Streitmächte. Da das Haus mit der Rückseite an den
Wald grenzte, schickte er ein Drittel der Beamten ins Ge¬
hölz, um den Verbrechern jede Fluchtinöglichkeit abzu¬
schneiden . Nachdem eine Abteiliine^ kn den umliegendenStraßen postiert worden war , krochWvlter mit dem Hcnipt -trupp der Beamten durch die großen Kanalisationsröhrenbis an die Vorderfront des Hauses.Da das Kommando mit Beilen irrgä Sprengpatronen
ausgerüstet war, gelang es sehr schnell, die Türen und
eisernen Rolläden zu sprengen und in das Innere des
Hauses zu gelangen , wo sich ein erbitterter Kampf ab¬
spielte. - —

Wolter , der mit als erster ins Hans gestürzt war,stürmte sofort die Treppen hoch.^ Er riß drei, vier Türenauf. Alles dunkel und leer. Bon unten herauf drang dasGetöse des Kampfes.
Plötzlich öffnete sich am Ende des Flures eine Tür,und schreckensbleich, an allen Gliedern zitternd , stand dieGräfin auf der Schwelle, angstvoll den heranstnrmendenDetektiv anstarrend .
Wolter jchob sie kurzerhand lns Zimmer zurück.
„Gnädige Frau , die Polizei ist im Hans . Wo steckt

Leroux ?"_ _ . . ^_ _

Me Gräfin hielt sich zitternd an der Bettkante fest .
„Ich weiß nicht . . . ich bin . . . retten Sie mich . . .der . . ."
Mit einem Wehlaut sank sie bewußtlos zu Boden.
„Verflucht !" Wolter schüttelte ihr den Inhalt der

Waschschüssel über den Kopf , verschloß die Tür und rannte
die Treppe hinunter.

Er hatte jetzt wichtigeres zu tun , als sich um eine
Ohnmächtige zu kümmern.

Im großen Saal hatte sich der Kampf inzwischen
entschieden . Das Licht flammte wieder auf . Der Detek¬
tiv blickte auf einen Trümmerhaufen .

Ein Beamter und vier Verbrecher hatten tödliche
Schüsse erhalten . Mit finsteren Gesichtern und gesenktenRevolvern standen die Polizisten vor den gefesselten Ver-
brechern.

Harry Wolter blickte jedem einzelnen ins Gesicht . Aber
der, den er suchte, war nicht dabei.

„Wo ist Gouret?" brüllte er einen Gefangenen an
Und drückte ihm die Revvlbermündnng gegen die Stirn .Es war Manuel. Er lächelte verächtlich.

„Rücken Sie das Büfett von der Wand . Gouret hat
seinem Freunde Leronx den Garaus gemacht ."

Wolter und zwei Beamte sprangen sofort aus die
Anrichte zu. Sie hatten sie gerade zur Seite gerückt,als sich die Tapetentür öffnete und ein kleiner beweg¬
licher Herr, der einen Revolver in der Hand hielt, sicht¬bar ward.

„Lände bock !" brüllten tön die Beamten an . Aber
Wolter schob sie zur Sette und streckte dem Herrn die
Hand entgegen.

„Namd , Leronx ." ^„Guten Abend, Wolter . Wie ich sehe, haben Sie
ganze Arbeit gemacht . Wie kommen Sie überhaupt hier¬
her und, vor allen Dingen , wo ist Fräulein Hansen ?"

„Fräulein Hansen befindet sich in meiner Wohnung .
Was unseren Erfolg hier anbetrifft, haben wir ihn Gouret
zu danken . Ich hatte ihm ein paar defekte Handfesseln
angelegt und somit Gelegenheit zur Flucht geboten. Doch
die ganze Geschichte erzähle ich Ihnen nachher. Jetzt
sehne ich mich nach einer Aussprache mit unserem Gönner.
Ich nehme an- Sie haben . .

Gaston Leronx machte eine bedauernde Handbewegung.
„Unser Freund Gouret ist tot . Er wollte mir tm

letzten Augenblick einen unhöflichen Besuch abstatten , aber
ich schlug ihm zwischen die Augen . Und mit diesemDing hier" — er spielte mit Gourets Revolver —, „ver¬
stand ich besser nmzugehen. Ich war schneller als er ."Harry Wolter fuhr sich über die Glatze .

„Ja , Sie waren zum zweiten Male schneller als er.Der rote Brief übrigens , in dessen Besitz ich dank güti¬
ger Assistenz Fräulein Hansens gekommen bin, liegt in
meinem Safe . Er steht jederzeit zu Ihrer Verfügung ."

Leroux nickte . „Das ist vortrefflich." Und nachdemer eine Weile überlegt hatte , verneigte er sich und sagte :
„Jetzt gehört er natürlich Ihnen ."

Doch Wolter wehrte lachend ab . „Mir genügt dieser
Erfolg hier . Räumen Sie in Paris auf ." Plötzlich faßte
er sich an den Kopf und holte einen Schlüssel aus der
Tasche . „Henschke ! Gehen Sie mal nach oben und lassenSie die Gräfin heraus ." Und zu Leroux gewandt, be¬
merkte er : „Sie ist nämlich vorhin ohnmächtig ge¬
worden."

Der kleine Franzose wiegte bedauernd den Kopf .
„Ja , unsere Damen haben sehr schwache Nerven ."
In diesem Augenblick betrat der Chef der Kriminal -

Polizei das Zimmer . Er ging sofort auf Wolter zu.
„Sie haben uns einen großen Dienst geleistet. Ich

danke Ihnen ."
Der Detektiv stand unbeweglich, die Augen tn eine

Ecke des Zimmers gerichtet.
„Woran denken Sie ?" Der Lhes sah ihn erwartungs-

voll an . „Gibt es noch etwas — —"
Harry Wolter schüttelte den Kopf .
„Ich habe heute einen Polizeibericht gelesen, einen

sehr albernen Bericht über die Ermordung eines Mädchens
am Hohenstauffen-Platz . Der Fall interessiert mich. '

Und indem er einen gelangweilten Blick aus die des
Abtransportes harrenden Verbrecher warf , fügte er hinzu :
„Denn ich fühle mich noch jung und kräftig."

Er faßte Leroux unter den Arm .
Und grüßend zog er den Hut.

Ende. !,
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Motorrades ist der Schneider Rodert Geiger von Schlot , der
in Grohsüßen beschäftigt ist.

Ulm , 12 . August . Ungkücksfall . Samstag vormittag
verunglückte in Klingenstein der ledige Elektromonteur
Braun aus Söflingen bei Arbeite n am Niede rspannungs -
n . tẑ tödlzch .̂

^
^ .

Schnürpflickgen OA . Laupheiin , 12. August . Tödlicher
Unfall . Das 7jährige Töchterchen des Zimmermeistcrs
Kerl er machte sich mit einem um 2 Jahre älteren Brü¬
derchen in der Mühle zu schaffen. Dabei kam es der Trans¬
mission zu nahe , wurde von ihr erfaßt und mit großer Wucht
im Kreis herumgefchleudert . Bis der Müller dazu kam,
war das Kind schon tot .

Günzkofen OA . Saulgau , 12 . August . An Wund¬
starrkrampf gestorben . Dieser Tage fiel der 23-
jährige Ferd . Heinzler von hier in der Scheuer des
elterlichen Anwesens von der rutschenden Leiter so unglück¬
lich, daß er sich dabei durch die Messer der Futterschneid¬
maschine eine große Fleischwunde am Fuß zuzog . Tags dar¬
auf stellte sich Wundstarrkrampf ein , der den Tod zur Folge
hatte .

Wennedach OA . Biberach , 12 . August . Brand . Frei¬
tag abend brach in dem Oekonomiegebäude des Wagners
Fink Feuer aus . Das Anwesen ist bis auf den Grund
niedergebrannt . Ein 7jähriges Kind des Besitzers soll den
Brand gelegt haben .

Waldsee . 12. Aug . Gegen einen Baum ge¬
fahren . Im nahen Urbach fuhr gestern abend der ledige
Maurer Adolf Aßfalg mit seinem Motorrad an einen Baum
und erlitt einen Schädelbruch . In schwer verletztem Zu¬
stand wurde er in das hiesige Bezirkskrankenhaus einge¬
liefert .

Ravensburg , 12. August . Aufhebung des Woh -
nUngsmangelgesetzes . Der Gemeinderat beschloß
in seiner letzten Sitzung die Aufhebung des Wohnungs¬
mangelgesetzes für Ravensburg auf 1 . August 1930 beim
Ministerium zu beantragen .

Friedrichshasen , 12 . August . Zusammenkunft
ehemaliger Offiziere . Die ehemaligen Offiziere des
Stabs der Heeresgruppe Herzog Albrecht fanden sich am
Samstag und Sonntag in Friedrichshafen zu einem kame¬
radschaftlichen Treffen zusammen . Am Samstagabend fand
in den Räumen des Kurgartenhotels ein gemeinsames
Abendessen statt . An der Tafel bemerkte man u . a . die
Herzoge Albrecht , Eugen , Robert u . Philipp ,
den Chef der Heeresleitung , General der Infanterie Heye ,
der sich zurzeit in Konstanz aufhält , General der Artillerie
Krafft von Dillmensingen , General Hell , Hof¬
marschall Freiherr vonGemmingen . Im Laus des
Sonntags besichtigten die Offiziere sowie General Heye das
Luftschiff „Graf Zeppelin " und darauf das Flugschiff Do X
in Altenrhein .

Einbruchsdiebstahl . Eingebrochen wurde in der Nacht
zum Samstag in einem Geschäftshaus der Weststadt . Der
Dieb entwendete 200 -K, die in einer Kassette verwahrt
waren .

Ein Ausreißer . Vom Amtsgericht Konstanz sollte der
etwa 20 I . a . Artist Kraft wegen Diebstahls dem Amts¬
gericht Vaihingen (Enz ) zugeführt werden . Kraft war am
Tage vorher hieher befördert und im „ Falken " die Nacht
über untergebracht worden . An der Riedleparkstraße rißer dem ihn begleitenden Landjäger plötzlich aus , sprang in
die Anlagen und suchte unter dem Schutz der Bäume und

zu entkommen . Der Landjäger sandte ihm zu¬nächst drei scharfe Schüsse nach und verfolgte dann den Aus -
reißer , der sich der Altstadt zuwandte und zuletzt im alten
Stadtgraben hinter der Bäckerei Werdich sich zu verstecken
suchte. Er wurde dabei jedoch beobachtet und mit ? jlfe von
Nachbarn festgenommen . "

Langenargen OA . Tettnang , 12 . Aug . Ertrunken .Ein als Kurgast hier weilender 2Sjähriger Geschäftsführer
aus Hamburg ist beim Baden im See (Baggerloch ) er¬
trunken .

Tagung des Landesverbands der Württemberg .
Schneidermeister

hsilbronn , 12. Aug . Vom 10. bis 12. August tagte hier
der Landesverband Württ . Schneidermeister . 57 Innungen
hatten ihre Vertreter gesandt . Insgesamt waren etwa 300
Meister in Heilbronn versammelt . In der Hauptversamm¬
lung am Sonntag gab Landesverbandsvorsitzender Rudolf
Schleicher - Stuttgart den Geschäftsbericht . Der Kassen¬
bericht schließt in Einnahmen und Ausgaben mit 26 980
Mark . Die Finanzlage des Verbands wird als günstig be¬
zeichnet.

Im württ . Landesverband sind 50 Zwangs - und 13
freie Innungen zusammengeschlossen : gegen die Schäden des
Hausierhandels , wilden Straßenhandels , der Wanderlager¬
ausstellungen und Privattuchversandgeschäfte wird nachKräften angekämpft . Reichsverbandsoorsitzender Kästlin
hielt einen Vortrag über „ Neichstarif Md Arbeitsrecht im« nd der Maßschneider i " , in Lein in fächln m Arrführun -

Arbeits -

^ r Regelung oes r - eyrnngswefi
genommen wurdet Standpunkt der Schneidermeister au

^ ^ ^ -/ ^ " AEister aus Löwenstein . Schramberg , UlnKirchheim -Teck, Backnang , Welzheim und Waldsee erhieltefür zehniahrige Tätigkeit als Obermeister . De
Verbandskassier Holl (Stuttgart ) wurdzum Ehrenmitglied , dem ersten des Verbands , ernannt DtWahlen ergaben die Wiederwahl des Vorsitzenden Schleich er und der Vorstandsmitglieder . Zum Kassier wurdSchneidermeister Jung (Stuttgart ) gewählt Der HauvtVersammlung lagen 15 Anträge von 17 Innungen vorU a . wurde ein Antrag der Innung Tübingen angenommen , wonach der zweite Lehrling erst eingestellt werde ,darf , wenn der erste Lehrling das dritte Lehrjahr hinter fick

Am Montag fand eine Konferenz der Fachlehrer unk
r?^ t

^
w

'^ ÄE "llung der Sterbekasse des Verbande -statt . Nachmittags schloß sich die Besichtigung des SalzbsrgWerks in Kochendorf an . Mit der Tagung verbunden wäieine Ausstellung , die Schneiderbedarfsartikel verschie¬dener Firmen , Lehrlingsarbeiten der Gewerbeschule Stuttgart und Heilbronn und fertige Anzüge , Mäntel und auckDamenkleider von 81 Ausstellern aus dem württembergischen
Maßschneidergewerbe zeigte .

Wetter für Mittwoch und Donnerstag
Schwacher Hochdruck beeinflußt die Wetterlage,

woch und Donnerstag ist indessen nur zeitweiseimmer noch kein beständiges Wetter zu erwarten .

Für Mitt -
aufheiterndes,

lokales
Wildbad , den 13 . August 1929 .

Landeskurtheater . Dienstag abend 8 Uhr wird Carl
Rößler 's iinmer beliebtes Lustspiel „ Die fünf Frankfur¬
ter " wiederholt . Die Hauptrollen sind besetzt mit den
Damen : Brahm , Kraus , Schuchhard und Zimmermann ,
den Herren : Fischer - Achten , Graf , Loose , Marlitz , Planke¬
mann , Schmitz und Speck -Friedrich . — Mittwoch abend
8 Uhr findet die 6 . Wiederholung von Franz Lehar 's
Welterfolg „Friederike " statt . Dieses reizende Singspiel
hat überall den größten Publikumserfolg zu verzeichnen
und dürfte dieser wohl der reizvollen , einschmeichelnden
und mit volkstümlichen Weisen stark durchsetzten Musik
Franz Lehar 's zuzuschreiben sein . Die Titelpartie liegt in
Händen von Hedwig Hillengaß ; die Partie des Goethe
singt Hans Weber vom Stadttheater Würzburg als Gast .
In die übrigen Hauptpartien teilen sich die Damen : Bube ,
Elsner , Herren : Fischer - Achten , Graf und Scharnagl . —
Donnerstag abend 8 Uhr gelangt das seit Jahren erfolg¬
reiche Lustspiel „Im weißen Rößl " von Kadelburg erst¬
mals zur Aufführung . Kadelburg , der lange Zeit bekann¬
teste und beliebteste Lustspieldichter , dessen Werke sich durch
einen treffsicheren und liebenswürdigen Humor und her¬
vorragende Situationskomik auszeichnen , er gehört zu
jenen Schriftstellern , deren heiteren Werken sich jedes
Theater ob groß oder klein , mit Freuden unbedenklich
öffnet . Die Hauptrollen liegen in Händen der Damen ;
Brahm , Kraus , Hansen , Schuchhard , der Herren : Fischer -
Achten , Graf , Kohlbacher , Loose , Marlitz , Plankemann ,
Scharnagl , Schmitz und Speck -Friedrich .

Hochherzige Spende . Der Kurgast , Herr Paul Block
aus Paris , dortiger Korrespondent des „Berliner Tage¬
blatts , hat der Liebesgabenkaffe des Katharinenstifts die
Spende von 50 Mark überreicht . Es geschah dies in dank¬
barer Anerkennung der vorzüglichen Wirkung der Wild¬
bader Thermalbäder bei seiner Gemahlin , der bekannten
Bühnenkünstlerin mit dem Theaternamen Rosa Bertens .
Das Katharinenstift spricht ihm herzlichen Dank dafür aus .

Haftung der DRP bei Benützung der ordentlichen
Krastposten und der Kraftsonderposten . In letzter Zeit
sind in verschiedenen Zeitungen Ausführungen erschienen ,
die unter Hinweis auf eine im März ds . Js . ergangene
Reichsgerichtsentscheidung die Haftpflicht der DRP für
Kraftpostreisende im allgemeinen (8 11 Abs . 1 des PG .)
und für die Teilnehmer an den Kraftsonderfahrten (Kraft¬
sonderposten ) im besonderen (8 11 Abs . 2 des PG ) ab¬
fällig kritisierten und im Anschluß daran insbesondere
vor Benutzung der Kraftpostwagen bei Sonderfahrten
warnten . Die Ausführungen gehen von der irrigen An¬
sicht aus , daß die Kraftpostreisenden bei Unfällen nur
gem . Z 11 des PG Schadenersatz beanspruchen können
und anderweit nicht versichert sind . Die DRP hat mit
der Vers .-Ges . Thuringia in Erfurt einen Versicherungs¬
vertrag abgeschlossen nach dem sämtliche Reisende , die mit
Kraftfahrzeugen der Deutschen Reichspost bei den ordent¬
lichen Kraftposten und bei Kraftpostsonderposten (Extra¬
posten ) befördert werden , gegen Unfälle , die in ursprüng¬
lichem Zusammenhang mit dem Betrieb des Kraftfahr¬
zeugs stehen , versichert sind , und zwar mit 10000 RM .
für den Todesfall , mit 20000 RM . für den Invaliditäts -
fall bei Kapitalzahlung und mit 1000 RM . für Kosten
des Heilverfahrens . Die Kraktpostreisenden sind durch
diese Unfallversicherung günstiger gestellt als durch eine
bloße Haftpflichtversicherung , wie sie die privaten Kw -
Unternehmer meist abzuschließen pflegen , weil die Leistung
aus der Unfallversicherung ohne Rücksicht darauf zu ge¬
währen ist, ob den Führern des Postkraftfahrzeugs ein
Verschulden an dem Unfall trifft oder nicht , während eine
Haftung eines auf ähnliche Weise nicht versicherten Kraft¬
fahrzeughalters seinen Fahrgästen gegenüber nur dann
einzutreten hat und die Entschädigung aus der Haftpflicht -
Versicherung daher nur dann erfolgt , wenn der Unfall auf
ein nachweisbares Verschulden des Kraftfahrzeugführers
zurückzuführen ist.

»
Erhöhung des Beitrags zur Landw . Berufsgen . ssenfchafk .

Die Landw . Berufsgenossenschaft hat die Umlage für 100
Mark Steuerkapital von 5 .60 auf 6 Mark erhöhen müssen.
Solange es nicht gelingt , die Zahl der Unfälle wesentlich
herabzudrücken , ist an ein Gleichbleiben oder gar an eine
Ermäßigung der Umlage nicht zu denken . Geht man davon
aus , daß auf 1 Hektar landwirtschaftlichen Grundbesitz im
Durchschnitt ein Steuerkapital von 120 Mark entfällt , eine
Annahme , die eher zu hoch als zu nieder gegriffen sein wird ,
so beträgt auf 1 Hektar die Umlage bei einem Beitragssatz
von 5 .60 Mark : 6 .72 Mark ; bei einem Beitragssatz von
6 Mark : 7 .20 Mark , die Steigerung also 0 .48 Mark .

Rach dem Essen nicht baden ! Aller Mahnungen zum
Trotz hat der 24 Jahre alte Chauffeur Heinrich R e ch t in
Kehl a . Rhein unmittelbar nach dem Nachtessen im Rhein
gebadet . Er war kaum im Wasser , als er , von einem Herz¬
schlag betroffen , in die Tiefe versank .

kleine Nachrichten ans aller Well
Schweres Motorradunglück
Ein Toter , ein Schwerverletzter

Weil der Skädk, 12 . Aug . Der 22jährige Otto Wolfund sein Kamerad Walter Kern , beide von hier , stießenam Sonntag auf der Fahrt von Maxau her beim Gasthaus
zum Anker auf der Landstraße zwischen Maxau und Knie -
Imgen (bei Karlsruhe ) auf einen Radfahrer , als dieser gerade

Wirtschaftsgarten herausfuhr . Alle drei stürzten .Bie Motorradfahrer blieben mit schweren Schädel -
oruchen bewußtlos liegen . Kern starb nach seiner
Erbringung ins Krankenhaus in Karlsrube ; dort liegt auch

°hns Bewußtsein . Der Radfahrer kam mit
leichteren Verletzungen , davon .

. /OS ^ Bauerndorf Lowick bei Bocholt (West -
jaien ) feierte der Landwirt und Holzschuhmacher Johann
103 Geburtstags

^ ^ " üusk in guter Gesundheit den

lklleger Schiller verschollen. Der deutscharnerlk Mische

Flieger S ch ! l 'l e r , der durch feine mutige Hilfeleistung bel
der Notlandung Köhls undv Hünefelds auf der Grünlichen
Insel (Kanada ) bekannt geworden ist , ist auf einem mit zwei
Begleitern ins Polargebiet unternommenen Flug verschol¬
len .

Wellreklamekongreß . Im Saal der Funkhalle in Berlin
wurde am Sonntag der Weltreklamekongreh unter dem
Ehrenvorsitz des früheren Reichskanzlers Dr . Hans
Luther eröffnet .

Eine « allgemeine religiöse Friedenskonferenz " soll voni
19 . bis 23 . August in Frankfurt a . M . veranstaltet werden .
Die Haupttagung soll nächstes Jahr in Asien stattfinden .

kinderenksührungen durch Zigeuner . Seit Monaten fahn¬
den hannoversche und altmärkische Polizeibehörden nach einer
Zigeunerbande , die in dringendem Verdacht steht , den sieben¬
jährigen Günter Iahncke aus Harburg entführt zu ha¬
ben und ihn mit sich zu schleppen. Der verfolgte Zigeuner -
trupp hat seinen Weg durch die Altmark und dann über
das Städtchen Bergen a . d . Dumme weiter ins Hannover -
che hinein genommen . Es ist sestgestellt, daß er einen etwa
iebenjährigen Jungen mit hellblonden Haaren und blauen

Augen in anständiger Kleidung mit sich führt , der von
einem älteren Zigeunerburschen scharf bewacht wird . Ebenso
ist in Neuland ein Knabe namens Heinz Boß , blond und
blauäugig , entführt worden .

Ein Kraftwagen in die Mosel gestürzt . Auf der Mosel¬
brücke bei Koblenz , auf der nachgerade ein beängstigender
Verkehr von Kraftfahrzeugen , Fuhrwerken und Fußgängern
sich entwickelt hat , geriet das Milchlastauto des Gurs Kart¬
häuserhof aus der Fahrtrichtung . Es kam aus den Gehweg ,
durchschlug in einer Länge von 6 Meter das schwere eiserne
Geländer und stürzte mit einer Ladung von 1000 Liter
Milch 12 Meter ties in die Mosel . Der Wagen wurde zer¬
trümmert , der Wagenführer blieb tot .

Ein Feuerwehrauto umgestürzk . Ein Feuerwehrauto der
Tabakfabrik in Fürstenfeld (Steiermark ) stürzte zwischen
Gleichenberg und Feldbach um und überschlug sich . Von
den 18 Insassen wurde ein Oberwerkmeister getötet und
4 Personen schwer, die übrigen leichter verletzt .

Ein Ausflugsauko vom Zug überfahren . Ein Expreß -
zug der amerikanischen Texas - und Pacificbahn überfuhr
am Sonntag 30 Kilometer von Dallas an einem Bahnüber¬
gang ein Lastautomobil , in dem zwei Familien von einem
Ausflug zurückkehrten . Von den Insassen des Automobils
wurden 14 auf der Stelle getötet , ein Kind wurde schwer
verletzt .

Riesiger Waldbrand in Amerika . Ein Waldgebiet von
32 000 Hektar , das sich durch die vier Staaten Montana ,
Idaho , Oregon und Washington und sogar bis nach Kanada
hinein erstreckt, steht in Flammen . 4000 Mann sind be¬
müht , den Brand , der mehrere Städte bedroht , einzudäm¬
men . Infolge der sich häufenden Waldbrände wird das
Ackerbauamt . in Washington dem Bundeskongreß eine Ge¬
setzesvorlage einbringen , die das Wegwerfen brennender
Zigarren in einem Wald verbietet . — Was nicht gar !

Verheerende Unwetter in Japan . Ein furchtbarer Wol -
kenbruch in der Gegend von Niigata hat Hunderte von Häu¬
sern weggeschwemmt und große Verheerungen angerichtet .
Zahlreiche Personen sollen ertrunken sein . Sämtliche Tele¬
phon - und Telegraphenlinien sind zerstört und die Bahn¬
strecken auf weite Entfernung unterwaschen . Die Gewalt der
Fluten war so groß , daß ein Eisenbahnzug umgsworfen
wurde . Während ungeheure Wassermengen Niigata über¬
schwemmen , herrscht in Tokio , das nur etwa 150 Kilo¬
meter entfernt liegt , infolge der noch immer and i u e r n -
den Hitzewelle eine derartige Dürre , daß di? Wasser ,
Versorgung der Stadt ernstlich bedroht ist,.

Die Analphabeten der Großstädte . Rach einer Zusam¬
menstellung des Völkerbunds besitzen unter den europäischen
Großstädten Haag , Berlin und Prag die wenigsten Analpha¬
beten . Während ihr Prozentsatz in Berlin nur 0,43 , in Prag
0,69 beträgt , hat Paris bereits einen solchen von 3,36, Buda¬
pest weist 4,56 , Rom 10,9, Moskau 13,84 Prozen >, auf .

Die lehle Schicht eines Grubenpferds . Mit der fort¬
schreitenden Mechanisierung hat die Verwendung von Pfer¬
den im Ruhrkohlenbergbau bedeutend abgenommen . Nach
einer amtlichen Erhebung wurden 1913 im Steinkohlen¬
bergbau Preußens unter Tage noch 11788 Pferde verwendet .
Die Zahl sank bis 1920 auf 5257 und heute wird die Zahl
auf etwa 2000 geschätzt. In den letzten Jahren Hut jedoch
die Verwendung von Ponys bei der Nebenbeförderung oder
Zubringerförderung in den Abbaustrecken Angenommen . Es
ist aber anzunehmen , daß diese Tiere immer mehr durch
maschinelle Kräfte ersetzt werden , so daß in absehbarer Zeit
wohl das letzte Grubenpferd im Ruhrbergbau seine „ letzte
Schicht " verfahren wird . Damit wird wieder ein Sück alter
Grubenromantik verschwinden . Auf der Kruppschen Zeche
Sälzer - Neuack hat jetzt „Prinz "

, der letzte seines Stammes ,
nach elfjähriger Dienstzeit seine letzte Schicht verfahren . Im
Jahre 1921/22 wurden in den Untertagebetrieben dieser
Zeche noch etwa 80 Pferde beschäftigt .

Besuch eines Planeten
Von den sogenanten kleinen Planeten oder Planetoiden

Vesta , Juno , Pallas , Ceres , den Zwerggestirnen der
Erde in unserem Sonnensystem , glaubte man lange Zeit ,
daß sie sich alle jenseits der Marsbahn bewegen . Prof . Witt -
Verlin entdeckte indessen am 13 . August 1898 einen neuen
kleinen Wandelstern , den er Eros nannte und von dem er
Nachweisen konnte , daß er sich teils jenseits , teils diesseits
der Marsbahn befindet , da seine Bahn noch viel stärker
von der Kreisbahn abweicht als die des Mars . Deshalb sind
auch die Gelegenheiten der größten Annäherung zwischen
Eros und Erde ziemlich selten . Die letzte fand nach den nach¬
träglichen Berechnungen im Jahr 1894 statt , die nächste
wird im Jahre 1931 eintreten , wo das Planetchen sich der
größeren Schwester Erde bis auf 21,7 Millionen Kilometer
nähert , während der mittlere Abstand unseres Monds von
der Erde rund 385 000 Kilometer beträgt . Der Durchmesser
des Eros wird auf 16 Kilometer geschätzt , also ein winziger
Zwerg unseres Sonnensystems , hat doch der erst fünft -
größte Planet , die Erde , einen Durchmesser von rund 12763
Kilometer und unser Mond einen solchen von rund 3472
Kilometer . Tritz seiner Kleinheit , die ihn auch im scharfen
Fernrohr fast nur wie einen Punkt erscheinen läßt , wird
der Eros mit größter Aufmerksamkeit empfangen werden ,
nämlich von den Astronomen auf der ganzen Erde , well die
möglichst genaue Feststellung seines Umfangs , seiner Ge¬
schwindigkeit und seiner Bahn höchst wichtig für die Berech¬
nung anderer Weltenkörper und der Entfernungen ' in Wel¬
tenraum ist.
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Die Luropaflieger in Berlin . Im Lauf des Sonntagnachmittag

sind in Berlin -Tempelhof der Engländer B r o a d , seine Lands¬
männin Miß Spoon er , der für Deutschland fliegende Kana¬
dier Careberry und der Deutsche Kirsch gelandet. Letzterem
wurde von dem angesetzten „Verfassungsgedächtnispreis" von 10 000
Mk . 2500 ^ zuerkannt. Auch dem Deutschen Erich Offermann
der eine M 23 B der Bayerischen Flugzeugwerke fliegt und um
16.29 Uhr als 5. Teilnehmer gelandet ist , wurde eine Prämie von
L500 ^ zuerkannt.

Das von Neh ring , dem deutschen Teilnehmer am Europa -
rundflug gesteuerte Fordflugzeug B 5, ist am Sonntag 4 Uhr nach¬
mittags auf der Strecke Warschau—Posen nicht weit von Wreschen
zu einer Notlandung gezwungen gewesen , wobei die Maschine be¬
schädigt wurde. Nehring und sein Fahrgast Loew haben nur leichte
Verletzungen erlitten. Aus Posen ist eine Maschine gestartet, um
die Verunglückten abzuholen. Um 3.09 Uhr traf in Warschau das
erste am Sonntag in Wien gestartete Fordflugzeug B 5 unter
Führung von Roeder , und bald darauf eine französische Ma¬
schine ein . Beide haben nach der Aufnahme von Brennstoff den
Flug nach Posen fortgesetzt .

Als erster der deutschen Teilnehmer am Europaflug ist am
Montag um 8.56 Uhr der Flieger Kirsch,

' der um 7 Uhr in Ber -
lin -Tempelhof gestartet war , im Hamburger Flughafen einge¬
troffen.

Um 11 .01 Uhr (Montags ) landete der Kanadier Carberry
auf Raab -Katzenstein D 3 und zwei Minuten später der deutsche
Teilnehmer Erich Offermann mit seiner B .F .N . - Maschine im
Hamburger Flughafen .

Von Do . X. Eine der Probefahrten des Flugschiffs Do . X am
Freitag machten auch König Gustav von Schweden, der zurzeit
auf der Insel Mainau weilt, und verschiedene andere ausländische ^
Gäste, darunter der chilenische General Diaz, mit. An den zwölf
Motoren wird eine Verbesserung in den Luftzufuhrkanälen ange¬
bracht.

Alughöchstleistung der Herzogin von Bedford. Die fast 64jährige
Herzogin von Bedford ist am Freitag , den 9. August,
nachmittags 5 .30 Uhr englische Zeit, von ihrem Flug nach Indien
zurückgekehrt . Sie war am Freitag , den 2 . August, 5 Uhr morgens,
auf dem Flugplatz Croydon bei London gestartet und am Montag
nachmittags in Karachi ( indische Westküste) angekommen. Nach
12stündigem Aufenthalt daselbst trat sie am Dienstag morgens
6 Uhr den Rückflug an . Die Herzogin, die auf der ganzen Strecke
das Flugzeug selbst führte, hat also den Flug London—Karachi
und zurück in einer Woche vollendet und damit eine neue Höchst¬
leistung aufgestellt . Ihre Begleiter waren der Flugzeugführer
C. V . Barnard und der Hilfsführer R . F . Little .

Am Wettbewerb um den Iakob Schneider-Pokal im Schnellig¬
keitsfliegen für Wasserflugzeugewird in diesem Jahr keine franzö¬
sische Mannschaft teilnehmen.
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Berliner Dollarkurs , 12. August. 4,1975 G „ 4,2055 B.
Dt. Abl .-Anl. 51 .50.
Dt. Abl. -Anl. ohne Ausl . 10.25.
Berliner Geldmarkt, 12. August. Tagesgeld 6,5—8,5 v . H ., Mo¬

natsgeld 9,5—10,5 v . H ., Warenwechsel 7,75 o . H.
privakdiskonl : 7,125 v . H . kurz und lang.
Die Großhandelsmeßzahl für 7 . August ist mit 138,1 gegen¬

über der Vorwoche (138,4) leicht zurückgegangen .
Die Rentabilität der deutschen chemischen Industrie betrug nach

der Feststellung bei 112 Gesellschaften im verflossenen Jahr durch¬
schnittlich 9,9 o . H . gegen 9,4 v . H . im Vorjahr , sie liegt also u n -
ter dem heute üblichen Zinsfuß . Die Ausfuhr chemischer Er¬
zeugnisse belief sich 1925 auf 937, 1926 1020 , 1927 1162 , 1928
1318 Millionen Mark , im ersten Halbjahr 1929 auf 709 ( i . V .
623) Will . Mk .

Zusammenschluß im süddeutschen Buchdruckgewerbe . Die auf
den 28. August einberufene HB. der Verlagsanstalt , vorm. G . I .
Manz , Buch - und Kunstdruckerei AG. in München-Regensbnrg ,
hat über Erhöhung des Aktienkapitals von 556 000 auf 706 000
RM . zu beschließen zwecks Verschmelzung mit den Vereinigten
Druckereien . Kunst- und Verlagsanstalten AG. in Villingen a . D .

Die deutsche ^ chreibmaschinenansfnhr hat sich im ersten Halb¬
jahr 1929 gegenüber dem ersten Halbjahr 1927 der Menge nach
verdoppelt, dem Wert nach ist sie sogar um 115 v . H . gestiegen . Die
Ausfuhr umfaßte im Jahr 1927 56118 Stück im Wert von
10 443 000 Mark . 1928 77 351 Stück im Wert von 14 530 000 Mk .
und im ersten Halbjahr 1929 50 845 Stück im Wert von 10 355 000
Mark (erstes Halbjahr 1927 26 657 Stück im Wert von 4 815 000
Mark ) . Die Hauptabnehmer waren bis Mitte 1928 dis Tschecho¬
slowakei , Spanien , die Schweiz und Italien . Inzwischen und
Frankreich mit 6542 Stück und die Türkei mit 6381 Stück im ersten
Halbjahr 1929 an die ersten Stellen gerückt.

Die schweizerische Uhrenausfuhr betrug im ersten Halbjahr 1929
10 276 000 Stück im Wert von 131 Millionen Franken gegen
9 944 000 Stück und 128 Mill . Fr . in der gleichen Zeit des Vor¬
jahres .

Evang kirchcngcmcindcn - es
Sirchenbezirks Neuenbürg .
In den nächsten Tagen werden die Werber der

vom Zentralausschuß für Innere Mission ins Leben
gerufenen

Evangelischen

Sierbevorsorge
ihre Arbeit in den Gemeinden des Kirchenbezirks
Neuenbürg von Haus zu Haus wieder aufnehmen .
Diese Organisation, die sich schon über ganz Würt¬
temberg und viele Orte des Reiches erstreckt, verfolgt
gemeinnützige Zwecke . Es kann daher der Zutritt
warm empfohlen werden .

Wildbad , im August 1929.
Landesverband - er Innerep Mission:

Dr . Fischer . Pfarrer Remppis .

Lvangel. Sterbevorsorge.
Die mit der

Werbetätigkeit von der Inneren Mission
beauftragten Persönlichkeiten

sind im Besitz eines vom Landesverband der Inneren
Mission gestempelten und unterschriebenen

Ausweises .
Wer sonst für eine Sterbevorsorge wirbt, hat mit
der EvangelischenSterbeoorsorge nichts zu tun und
beruft sich zu Unrecht auf unseren Namen.
Landesverband - er Inneren Mission.

Die Mütter fordern höhere Mehlzölle . Der sämtliche Größen-
klaßen der Getreidemühlen vertretende Ausschuß der Reichsmüller¬verbände fordert in einer Eingabe an den Reichsernährungsmini -
sker die Erbohung des am 3. Juli ds . I . in Kraft getretenen ein¬
heitlichen Mehlzolls von 14.50 RM . je Doppelzentner (gegen vor¬
her 12.50 autonome» und 11 .50 RM . gebundenen Zolls) weiter
auf 14.95 RM . ; ferner eine Trennung des Mehlzolls in einen
Vertrags - und einen autonomen Zollsatz . Zum erstenPunkt wird auf den 8 1 des Ermächtigungsgesetzes vom 3 . Juli
hingewiesen, auf Grund dessen die Regierung das bisherige Ver¬
hältnis zwischen dem Vertragssatz für Mehl der genannten Artund dem Weizenzoll weiterhin zur Geltung bringen soll. Dieses
Verhältnis war bisher (Weizenzoll 5 RM ., Mehl 11 .50 RM .) wiet 3u2,3 . Dem jetzigen Weizenzoll von 6 .50 RM . entspreche also
ein Mehlzoll von 14 .95 RM.

Der amerikanische Zuckerzoll. Der Finanzausschuß des Senats
in Washington hat den Vorschlag eines „ gleitenden " Zollsatzes für
Zucker abgelehnt und sich für einen festen Zollsatz entschieden, dessen
Hohe demnächst festgesetzt werden soll .

Landwirtschaftliche Kreditbank in Rumänien . Der Leiter der
Realkreditabteilung der Deutschen Rentenbank - Kreditanstalt,Rechtsanwalt Dr . von Karger , ist zusammen mit dem PariserBankier Regard von der rumänischen Regierung Maniu nach
Bukarest eingeladen worden, um die Voraussetzungen für die Er¬
richtung eines Pfandbriefkreditinstituts in Rumänien zu prüfen.

Otto Krumm AG. Fellbach . Die Hauptversammlung hat den
Antrag , das Aktienkapital von 200 000 auf 100 000 Mark zu -
fammenzulegen und um 300 000 auf 400 000 Mark zu erhöhen,
angenommen. Ein Antrag des Direktors Dr . Strobe l -Stuttgart ,die Gesellschaft aufzulösen , wurde abgelehnt, der Protest Ströbels
gegen die Kapitalerhöhung zu Protokoll genommen. Der Ge¬
schäftsgewinn im abgelaufenen Jahr beträgt 6384 so daß sichder Verlust vom vorigen Jahr mit 40 305 Mk . auf 33 921 ver¬
ringert . Einige mittlere Betriebe haben sich aus Gründen der
Rationalisierung der Krumm AG. angeschlossen. Der Rohgewinn
stieg auf 606 221 (451 l86 ) Mk ., Steuern und Unkosten erforderten
562 428 (469 129) .// , Die Preise für Rohmaterialien lFrischgemüss
usw .) sind in letzter Zeit wesentlich gestiegen , die Werke konnten
sich aber rechtzeitig auf längere Sicht zu günstigen Preisen em -
decken . Der Beschäftigungsgrad ist gut.

»

Angünstige Schätzung der kanadischen Weizenernke . Die kana¬
dische Regierung teilt mit, daß die diesjährige Weizenernte vor¬
aussichtlich nur 66 Prozent der Durchschnittsernte der letzten zehn
Zähre betragen werde.

Deutschlands Ernten einst und jetzt. 1911/13 betrug der Durch -
schnittsertrag an Weizen 4,2 und an Roggen 9,6 Millionen Ton¬
nen, 1924/27 an Weizen 3 und an Roggen 6,6 Millionen Tonnen ,
1928 an Weizen 4 und an Rogen 8,5 Millionen Tonnen . 1911/13
betrug der Durchschnittsertrag an Gerste 2,9 und an Hafer 7,7
Millionen Tonnen , 1924/27 an Gerste 2,5 und an Hafer 6 Milli¬
onen Tonnen , 1928 an Gerste 3,3 und an Hafer 7 Millionen Ton¬
nen. 1911/13 betrug der Durchschnittsertrag an Kartoffeln 38,
1924/27 36,4 und 1928 41,3 Millionen Tonnen . 1911/13 betrug der
Durchschnittsertrag an Zuckerrüben 14, 1924/27 10,5 und 1928 11
Millionen Tonnen . — Bis zum Jahre 1927 konnten trotz größter
Anstrengung nicht die Ernteerträgnisse wieder erreicht werden, die
im Durchschnitt der Jahre 1911/13 erzielt wurden . Erst die Ernte
von 1928, die an Quantität und Qualität die vorangegangenen
Ernten übertraf , hat bei einigen Fruchtarten wieder größere Er¬
trägnisse gebracht . Nicht erreicht worden sind die Vorkriegsergeb¬
nisse bei Roggen, Hafer und bei Zuckerrüben.

Reue Reblausherde. In den Weinbergen um Efringen soll¬
ten durch das Weinbau -Institut Freiburg die Reblausherde fest¬
gestellt werden, von denen aus in der letzten Zeit eine schwere
Bedrohung des Rebstands ausgeht . Es ist scheinbar die gleiche
Stelle verseucht , auf der im Jahr 1911 zum erstenmal in dieser
Gegend die Reblaus aufgetreten ist . Man hatte den Festungsbau
Jstein beschuldigt , die Einschleppung der Reblaus gefördert zu
haben durch Verwendung des gleichen Materials wie beim
Festungsbau von Metz . ^

Konkurse : Emil Hessenthaler , Bauunternehmer in Feuer¬
bach.

Vergleichsverfahren: Firma Auto-Licht -Zünd - Dienst Ingenieur
O . Ebert u . Neu , Spezialgeschäft, Stuttgart . — Fm Alois L i p-
pert , Tischfabrik in Bissingen a . Enz. — Firma Mech . We¬
berei Reichenbach G . m . b . H . in Reichenbach a . Fils . —
Oskar Preßmar , Parkettfabrik , Säge - und Hobel -Werk m
Ertingen OA . Riedlingen.

Stuttgarter Börse, 12. Aug. Die Stimmung an der heutigen
Börse war beruhigter , nachdem die Diskonterhöhung in Neuyork
keinen nachhaltigen Einfluß auf die deutschen Börsen ausgewirkt
hat . Das Geschäft hielt sich nach wie vor in engsten Grenzen.
Bankaktien unverändert .

Württ . Vereinsbank, Filiale der Deutschen Bank.

Stuttgarter Landesproduktenbörse, 12. Aug. Trotzdem die aus¬
ländischen Offerten in abgelaufener Woche weiter rückgänig waren ,
konnte sich auf dem Getreidemarkt ein lebhafteres Geschäft nicht
entwickeln und beobachten die Käufer noch immer Zurückhaltung.
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Die Preise für inländischen Welzen waren auch etwas nachgiebiges.
Es notierten für 100 Kg . Auslandsweizen 28 .75 (am 5. August:
29.50—32 .5) . württ . Weizen 27—27.50 (27—27 .75) , Hafer 21 .25 bis
bis 22 .50 (21 .50—22.75) , Wiesenheu 7 .50—8 .50 (unv .) , Kleeheu
9—10 (unv.) , drahtgepreßtes Stroh 4—4 .75 (unv.), Weizenmehl
42 .50—43 (43.75) , Brotmehl 34 .50—35 (35.25—35,75), Kleie 10 .50
bis 11 (11—11 .50) Mark.

Bremen. 12 . Aug. Baumw . Middl. Universal Stand , loko 20.47.
württ . Edelmelallpreise, 12. August. Feinsilber Grundpreis :

73.50, dto . in Körnern : 72.50 G ., 73 .50 B ., Feingold : 2800 G -,
2814 B ., Ausfuhr -Platin : 7 .40 G ., 8 .40 B.

Märkte
Mannheimer Großviehmarkt, 12. Aug. Zutrieb : 265 Ochsen ,

274 Bullen , 305 Kühe , 467 Färsen , 706 Kälber, 25 Schafe, 2780
Schweine, 11 Ziegen, 125 Arbeitspferde, 85 Schlachtpferde. Be¬
zahlt wurden : Ochsen 40—61 , Bullen 42—54, Kühe 16—50, Fär¬
sen 50—62, Kälber 54—83, Schafe 54—58, Schweine 76—93, Zie¬
gen 12—22, Arbeitspferde 800—1800, Schlachtpferde 40—180.
Marktverkauf: Großvieh ruhig , Ueberstand, Kälber mittelmäßig,
geräumt, Schweine mittelmäßig, ausverkauft , Arbeits - und
Schlachtpferde ruhig.

Schweinepreise . Hall: Milchschweine 45—60. — Herrenberg:
Milchschweine 50—60, Läufer 75—90. — künzelsau : Milchschweine
40—62. — Oehrlngen: Milchschweine 60—65. — Rottweil : Milch¬
schweine 30—45 . — Blaufelden : Milchschweine 40—53. — Giengen
a. Br . : Milchschweine 50—60, Läufer 80—90. — Güglingen :
Milchschweine 40—60, Läufer 64—100 . — Ilshofen : Milchschweine
48—60. — Marbach a . R. : Milchschweine 37—61 , Läufer 65—85.
— Nürtingen : Milchschweine 50—64 RM .

Fruchtpreise. Erolzheim: Besen 8.80, Roggen 10, Weizen 12. —
Giengen a. V . : Gerste 10.20. — Tübingen : Weizen 12.50—13.50,
Gerste 12, Haber 11 .50—12 RM .

Stuttgarter Sarkoffelgrotzmarkt (auf dem Leonhardsplatz) . Zu¬
fuhr 200 Ztr ., Preis 4—4.50 RM . für 1 Ztr .

Balingen» 10. Aug. Die Maul - und Klauenseu che in
Schörzingen dauert noch an . Cs sind deshalb bis auf weiteres die
Vieh - und Schweinemärkte in Balingen verboten.

«
Besitzwechsel. In Freuden st adt kaufte MetzgermeisterGottlieb Lutz die auf dem Kienberg gelegene Villa von Herrn

Kallfaß um 46 000 RM . — Das dem Stadtbaumeister Lang in
Nagold gehörige, in der Freudenstädterstraße gelegene Wohn¬
haus wurde zum Preis von 28 000 RM . von der Möbelfabrik
Martin Koch-Nagold käuflich erworben. — Das idyllisch gelegene
Bad -Hotel in Bad Rappenau , dessen bisheriger Besitzer Wil¬
helm Olef war , ging jetzt an die Gemeinde Bad Rappenau durch
Kauf über.

Lrems I,soclor
Vier wichtige Verwendungsmöglichkeiten :

80LNHNbr3NÜ ist Treme Leodor ein wundervoll kühlendes Mille!
gegen schmerzhaftes Brennen der Haut.
8k ! Ill88KlLll8ÜLböll verhindert Treme Leodor , dick ausgestrichen,
schmerzhaftes Anschweüen und Juckreiz .
^ 18 leistet Treme Leodor mit ihrem dezenten
Blütengeruch vorzügliche Dienste .

Polöü U3NÜ6N und unschöner Hautfarbe verleiht die schneeig,
weihe Creme Leodor den Händen und dem Tejichi jenen mallen Teint, wie
er der vornehmen Dame erwünscht ist . ^Tube so Pf. und I .— Mk. , die dazugehbrige Leodor -Seife bv Pf. In allen-
Thlorodont-Berkaussstellen zu haben. i

132 Seiten umfaßt „Sport im Bild " . Dos neue
Heft mit Beiträgen von Frank Thieß , Bernhard Kellermann ,
Paul Eipper, Bernd Reuters, E. N . von Reznicek u . a. m .
ist ein neuer Beweis für die überragenden Qualitäten
dieser vornehmsten Zeitschrift des Kontinents. „Sport im
Bild " ist für 1 .50 Mark überall erhältlich . (Verlag Scherl,
Berlin SW 68 .)

Sprechsaal .
Für die unter dieser Rubrik stehende» Einsendungen übernimmt di« Redaktion

nur die pretzgesetzltche Verantwortung .
Dem Einsender des Sprechsaal-Artikels „ 10 Jahre

Reichsverfassung " im gestrigen „Tagblatt " hätte bei auf¬
merksamer Beobachtung nicht entgehen dürfen , daß neben
den angeführten öffentlichen Gebäuden auch die Badoer-
waltung und die Versorgungskuranstalt die Reichsflagge
gehißt hatten . 8-

sineiltbelirlikli M jeäeil LutoMrer
Vvr neue

duullvli rvikviu
P-Ä - ,L/r 6 so van M. karatiert , kattWlHajar
Lu Kaden : z . ksneke . vnobbsnäls ., Haus 8vb« sben .

Für

WM -Decke
liefert

Saticgl

AM « !«
nebst 2ubebör Hauken Sie billigstbei

kuck- unä papierbanälunst.

Salicglpulver
Gewürze
Schwefel

Weinsteinfäure
Zitronensäure

Weinessig
usw .

Ismlen-Lllktlleatek
Direktion : Stenx-XrauL .

Lernsprecber 135.
Knkanx jeveils abenä 8 llkr

Dienstaz, 13 . August
lila Mk ftsMükter

Lustspiel !n 3 mitten von
Lar ftöbler.

Mttvvocti , l4 . ^ uzust
Schön möbliertes,

sonniges und ruhiges Singspiel in 3 ^ kten von
Lranr Lökar .

Zimmer
an soliden Herrn oder Fräulein
als Dauermieter ab 1. Sept.

zu vermieten.
NMinllk .lö,Hinterhaus

WülilktM
liefert in klirrester ftrisl

ckts öuekklnuvirsnst tis . öl .
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